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11.
	 Internationale 
	 Salzburger Verkehrstage 14.– 16. Oktober 2013

www.salzburger-verkehrstage.org

Die Zeit ist reif für eine neue Verkehrskultur

  Mehr Mobilität – Weniger Verkehr
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Mobilität ermöglicht Menschen, sich zu treffen. Lebensqualität und Wirtschaftskraft 
sind daher in hohem Maße von den Mobilitätsmöglichkeiten abhängig. Immer 
mehr Menschen streben freiwillig oder infolge persönlicher Umstände nach immer 
mehr Mobilität, wozu geeignete Verkehrssysteme benötigt werden. Die dazu erfor-
derlichen Ressourcen in Form von Platz, Energie und Geld sind begrenzt, die nega-
tiven Folgen des Verkehrs für Menschen und Umwelt nehmen zu und belasten die 
Gesellschaft. 

Es sind Wege zu finden, um die Verkehrsströme zu reduzieren und die Mobilität 
trotzdem zu gewährleisten. Ökonomische, ökologische sowie gesellschaftspoliti-
sche Überlegungen müssen zur Beantwortung der Frage führen, wie viel und wel-
chen Verkehr wir uns leisten wollen und können. 

Nicht nur der Besitz eines eigenen Verkehrsmittels oder der Verzicht darauf dürfen 
die Eckpfeiler einer modernen Verkehrskultur sein. Umweltfreundliche Verkehrsar-
ten, wie Radfahren, Bahn und Bus, Carsharing, Fahrgemeinschaften usw. müssen 
attraktive Verführer zur Verkehrsreduktion werden. Die Qualitäten dieser Dienst-
leistungen werden entscheiden, wie gerne man die neuen Angebote akzeptiert. 
Auch eine neue „Infrakultur“ ist gefragt, die nicht die Größe der Infrastruktur, son-
dern deren Nutzen für die gesamte Gesellschaft ins Zentrum stellt. 

Kompetente und renommierte Referentinnen und Referenten skizzieren in Vor-
trägen und Diskussionen Lösungsansätze, wie die unterschiedlichsten Interessen 
unserer individualisierten Gesellschaft und der geforderten Politiker sowie die 
sprudelnden „neuen“ Ideen von Architekten, Verkehrsplanern und Herstellern von 
Verkehrsmitteln zum Nutzen der Gesellschaft in Einklang gebracht werden können.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

	 Die Zeit ist reif  
	 für eine neue Verkehrskultur

Montag, 14. Oktober 2013

18.00 Uhr	 Eröffnung der Fachausstellung  
	 	L eonhard Schitter 
		  Vorstandsdirektor Salzburg AG

Die Fachausstellung ist während der gesamten Tagung geöffnet!

19.00 Uhr	 AUF DIE RICHTIGE MISCHUNG KOMMT ES AN: 
	 IHR COCKTAIL FÜR DIE MOBILE ZUKUNFT

	 Interaktive Präsentation des Siegerprojektes  
	 des Hochschulwettbewerbs  
	 „Zukunft der Mobilität in 	unseren Städten“ 

	 Moderation: Studierende der ETH Zürich

Die Internationalen Salzburger Verkehrstage 

	kurze, prägnante Vorträge
	 zahlreiche Diskussionen zwischen Experten und Publikum
	Beiträge von Studierenden 
	Kurzpräsentationen der Aussteller

Näheres unter www.salzburger-verkehrstage.org im
 neuen

Fo
rm

at!
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Mobilität ermöglicht Menschen, sich zu treffen. Lebensqualität und Wirtschaftskraft 
sind daher in hohem Maße von den Mobilitätsmöglichkeiten abhängig. Immer 
mehr Menschen streben freiwillig oder infolge persönlicher Umstände nach immer 
mehr Mobilität, wozu geeignete Verkehrssysteme benötigt werden. Die dazu erfor-
derlichen Ressourcen in Form von Platz, Energie und Geld sind begrenzt, die nega-
tiven Folgen des Verkehrs für Menschen und Umwelt nehmen zu und belasten die 
Gesellschaft. 

Es sind Wege zu finden, um die Verkehrsströme zu reduzieren und die Mobilität 
trotzdem zu gewährleisten. Ökonomische, ökologische sowie gesellschaftspoliti-
sche Überlegungen müssen zur Beantwortung der Frage führen, wie viel und wel-
chen Verkehr wir uns leisten wollen und können. 

Nicht nur der Besitz eines eigenen Verkehrsmittels oder der Verzicht darauf dürfen 
die Eckpfeiler einer modernen Verkehrskultur sein. Umweltfreundliche Verkehrsar-
ten, wie Radfahren, Bahn und Bus, Carsharing, Fahrgemeinschaften usw. müssen 
attraktive Verführer zur Verkehrsreduktion werden. Die Qualitäten dieser Dienst-
leistungen werden entscheiden, wie gerne man die neuen Angebote akzeptiert. 
Auch eine neue „Infrakultur“ ist gefragt, die nicht die Größe der Infrastruktur, son-
dern deren Nutzen für die gesamte Gesellschaft ins Zentrum stellt. 

Kompetente und renommierte Referentinnen und Referenten skizzieren in Vor-
trägen und Diskussionen Lösungsansätze, wie die unterschiedlichsten Interessen 
unserer individualisierten Gesellschaft und der geforderten Politiker sowie die 
sprudelnden „neuen“ Ideen von Architekten, Verkehrsplanern und Herstellern von 
Verkehrsmitteln zum Nutzen der Gesellschaft in Einklang gebracht werden können.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

DIENSTAG, 15. OKTOBER 2013

ab 08.00 Uhr	 EINLASS UND REGISTRIERUNG

09.00 Uhr	 ERÖFFNUNG

	 	 Peter Haibach 
		  Herausgeber der Fachzeitschrift  
		  „REGIONALE SCHIENEN“, Salzburg

	 	 Johann Padutsch 
		  Verkehrsstadtrat Salzburg

	 	H erbert Kasser 
		  Generalsekretär Bundesministerium für Verkehr,  
		  Innovation und Technologie, Wien

09.30 Uhr	 VORSTELLUNG DES TAGUNGSVERLAUFS

	 	C hrista Schlager  
		  Chefredakteurin der Fachzeitschrift  
		  „REGIONALE SCHIENEN“, Salzburg

Zukunft der Mobilität in unseren Städten
Junge Referentinnen und Referenten kommen zu Wort, denn es geht 
um ihre Zukunft. Die  REGIONALEN SCHIENEN haben engagierte Stu-
dentinnen und Studenten von Hochschulen in Österreich, Deutschland 
und der Schweiz eingeladen, ihre innovativen Projektideen für die 
„Zukunft der Mobilität in unseren Städten“ einzureichen und im Rah-
men der Verkehrstage in Szene zu setzen.

09.40 Uhr	 Präsentation und Auszeichnung der Siegerprojekte  
	 des Hochschulwettbewerbs „Zukunft der Mobilität  
	 in unseren Städten“. 

10.30 Uhr	 Kaffeepause

im
 neuen
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at!
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DIENSTAG, 15. OKTOBER 2013

Thema 1: Mobilität braucht Nachhaltigkeit
Die Realität: Menschen streben nach immer mehr Mobilität, und 
andere leiden unter den Folgen der gelebten Ansprüche. Neue Ver-
kehrsmittel lösen diese Problematik mit Sicherheit nicht allein. Es 
braucht eine neue Verkehrskultur, die den steigenden Mobilitäts-
ansprüchen genügt und ein ökonomisches, ökologisches und gesell-
schaftliches Gleichgewicht sucht, um Nachhaltigkeit sicher zu stellen.

11.00 Uhr	 Es referieren und diskutieren: 

	 	H elgard Berger Vorständin der Freiburger Verkehrs AG  
		  und Nachhaltigkeitsrätin der Stadt Freiburg

	 	G abriele Gerhardter Leiterin der Abteilung  
		  „Innovation und Mobilität“, ÖAMTC, Wien

	 	 Bernd Lötsch Humanökologe, Universität Wien

	 	A strid Rössler Landeshauptmann-Stv. Salzburg

	 	R obert Thaler Lebensministerium, Wien

	 Moderation:  
	 	 Josef Bruckmoser SALZBURGER NACHRICHTEN

12.30 – 14.00 Uhr	 Mittagessen 

Thema 2: Gestalter einer neuen Verkehrskultur
Wie kann eine neue Verkehrskultur entstehen, und wie kann man 
sie erfolgreich umsetzen? Wer hat die „Lizenz“ zur Gestaltung, wer 
muss sie haben: Politik, Beamte, Architekten, Verkehrsplaner oder 
Bürger? Wer hat die Fähigkeiten, Fertigkeiten und Instrumente 
dazu? Kann man in demokratischen Systemen überhaupt proaktiv 
„gestalten“?

14.00 Uhr	 Es referieren und diskutieren: 

	 	 Maria Vassilakou Vizebürgermeisterin Wien

	 	U lrike Böker Bürgermeisterin Ottensheim

	 	H ans Mayr Verkehrslandesrat Salzburg

	 	 Paul Stopper 
		  Vorstandsmitglied Verkehrsclub Schweiz

	 	F rank Ueckermann 
		  Amtsleiter des Garten- und Tiefbauamtes, Freiburg

	 Moderation:  
	 	 Josef Bruckmoser SALZBURGER NACHRICHTEN  

15.30 Uhr	 Kaffeepause
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DIENSTAG, 15. OKTOBER 2013

Thema 3: Infrakultur trifft Infrastruktur
Nicht die Größe der Infrastruktur entscheidet, sondern deren Kunden-
nutzen. Ein Gewinn an Geschwindigkeit ist noch lange kein Gewinn 
an Zeit und Lebensqualität. Form follows function: Systemplanung 
anstelle von Prestigeprojekten. Die Zweckentsprechung für die Be-
nutzer ist der Maßstab.

16.00 Uhr	 Es referieren und diskutieren: 

	 	 Yo Kaminagai Chefdesigner der RATP, Paris

	 	 Wolfgang Arnold Technischer Vorstand der  
		  Stuttgarter Straßenbahnen AG 

	 	 Pierre-François Gérard Projektleiter TAN, Nantes

	 	T homas Madreiter Planungsdirektor Stadt Wien

	 	R einhard Seiß Stadtplaner, Wien

	 Moderation:  
	 	 Josef Bruckmoser SALZBURGER NACHRICHTEN  

Abendveranstaltung
18.00 Uhr	 Fahrt zum Salzburger Freilichtmuseum Großgmain  
	 (Albus Salzburg) 

19.00 Uhr	 Rundfahrt mit der Museumsbahn der Salzburger  
	L okalbahnen

20.00 Uhr	 Zünftige Jause im Stadel des Freilichtmuseums

22.00 Uhr	 Rückfahrt

Museumsbahn im Salzburger Freilichtmuseum.	 Foto: Christa Schlager
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DIENSTAG, 15. OKTOBER 2013

Thema 3: Infrakultur trifft Infrastruktur
Nicht die Größe der Infrastruktur entscheidet, sondern deren Kunden-
nutzen. Ein Gewinn an Geschwindigkeit ist noch lange kein Gewinn 
an Zeit und Lebensqualität. Form follows function: Systemplanung 
anstelle von Prestigeprojekten. Die Zweckentsprechung für die Be-
nutzer ist der Maßstab.

16.00 Uhr	 Es referieren und diskutieren: 

	 	 Yo Kaminagai Chefdesigner der RATP, Paris

	 	 Wolfgang Arnold Technischer Vorstand der  
		  Stuttgarter Straßenbahnen AG 

	 	 Pierre-François Gérard Projektleiter TAN, Nantes

	 	T homas Madreiter Planungsdirektor Stadt Wien

	 	R einhard Seiß Stadtplaner, Wien

	 Moderation:  
	 	 Josef Bruckmoser SALZBURGER NACHRICHTEN  

Abendveranstaltung
18.00 Uhr	 Fahrt zum Salzburger Freilichtmuseum Großgmain  
	 (Albus Salzburg) 

19.00 Uhr	 Rundfahrt mit der Museumsbahn der Salzburger  
	L okalbahnen

20.00 Uhr	 Zünftige Jause im Stadel des Freilichtmuseums

22.00 Uhr	 Rückfahrt

Mittwoch, 16. OKTOBER 2013
09.00 Uhr	 Qualitätsmobilität auf Schienen in der Region Luzern  
	 	 Renato Frasciati Direktor Zentralbahn 

Thema 4:	Mobilität als Dienstleistung von Menschen  
	 für Menschen
Zweckentsprechung und Zuverlässigkeit sind zentrale Qualitätselemen-
te von Mobilitäts-Dienstleistungen. Wer soll aus (guten) Verkehrssyste-
men integrale Mobilitätsangebote gestalten und welche Rolle werden 
Personal und Kunden in Zukunft spielen? Die Kommunikation zwischen 
Anbietern und Kunden wird immer wichtiger. Worauf kommt es an, und 
welche Rolle können und müssen neue Technologien dabei spielen?

09.30 Uhr	 Es referieren und diskutieren: 

	 	H einz Vögeli Vizedirektor VBZ Zürich

	 	 Michael Lichtenegger  
		  Wiener Stadtwerke e-Mobilität GmbH, Wien

	 	 Werner Molik (angefr.) Verkehrsverbund Ostregion, Wien

	 	G unter Mackinger Verkehrsdirektor Salzburg AG

	 	H ans-Peter Schär CEO Trapeze Switzerland GmbH
	 Moderation:  
	 	 Monika Graf SALZBURGER NACHRICHTEN

11.00 Uhr	 Kaffeepause 

Thema 5:	 Wettbewerb und Angebotsqualität
Die Liberalisierung des Verkehrsmarktes und den Wettbewerb gestal-
ten und als Chance für nachhaltige Mobilität nutzen. Ist das „Dienst-
leistungspersonal“ in Zukunft Gastgeber oder nur noch Kostenfaktor? 

11.30 Uhr	 Es referieren und diskutieren: 
	 	S abine Trier Stv. Generalsekretärin der Europäischen  
		  Transportarbeiter-Föderation (angefragt)
	 	S ebastian Kummer Institut für Transportwirtschaft  
		  und Logistik, Wirtschaftsuniversität Wien (angefragt)
	 	 Beat Müller Postauto Schweiz AG
	 	 Erich Forster Geschäftsführer Westbahn AG
	 	S ilvia Kaupa Österreichische Bundesbahnen
	 	L udwig Richard 
		  Geschäftsführer Dr. Richard Linien GmbH & Co KG
	 Moderation:  
	 	 Monika Graf SALZBURGER NACHRICHTEN

13.00 Uhr	 Schlussworte, anschließend Mittagsimbiss

14.00 Uhr bis 16.00 Uhr Rahmenprogramm: Fachexkursionen
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Mittwoch, 16. OKTOBER 2013
09.00 Uhr	 Qualitätsmobilität auf Schienen in der Region Luzern  
	 	 Renato Frasciati Direktor Zentralbahn 

Thema 4:	Mobilität als Dienstleistung von Menschen  
	 für Menschen
Zweckentsprechung und Zuverlässigkeit sind zentrale Qualitätselemen-
te von Mobilitäts-Dienstleistungen. Wer soll aus (guten) Verkehrssyste-
men integrale Mobilitätsangebote gestalten und welche Rolle werden 
Personal und Kunden in Zukunft spielen? Die Kommunikation zwischen 
Anbietern und Kunden wird immer wichtiger. Worauf kommt es an, und 
welche Rolle können und müssen neue Technologien dabei spielen?

09.30 Uhr	 Es referieren und diskutieren: 

	 	H einz Vögeli Vizedirektor VBZ Zürich

	 	 Michael Lichtenegger  
		  Wiener Stadtwerke e-Mobilität GmbH, Wien

	 	 Werner Molik (angefr.) Verkehrsverbund Ostregion, Wien

	 	G unter Mackinger Verkehrsdirektor Salzburg AG

	 	H ans-Peter Schär CEO Trapeze Switzerland GmbH
	 Moderation:  
	 	 Monika Graf SALZBURGER NACHRICHTEN

11.00 Uhr	 Kaffeepause 

Thema 5:	 Wettbewerb und Angebotsqualität
Die Liberalisierung des Verkehrsmarktes und den Wettbewerb gestal-
ten und als Chance für nachhaltige Mobilität nutzen. Ist das „Dienst-
leistungspersonal“ in Zukunft Gastgeber oder nur noch Kostenfaktor? 

11.30 Uhr	 Es referieren und diskutieren: 
	 	S abine Trier Stv. Generalsekretärin der Europäischen  
		  Transportarbeiter-Föderation (angefragt)
	 	S ebastian Kummer Institut für Transportwirtschaft  
		  und Logistik, Wirtschaftsuniversität Wien (angefragt)
	 	 Beat Müller Postauto Schweiz AG
	 	 Erich Forster Geschäftsführer Westbahn AG
	 	S ilvia Kaupa Österreichische Bundesbahnen
	 	L udwig Richard 
		  Geschäftsführer Dr. Richard Linien GmbH & Co KG
	 Moderation:  
	 	 Monika Graf SALZBURGER NACHRICHTEN

13.00 Uhr	 Schlussworte, anschließend Mittagsimbiss

14.00 Uhr bis 16.00 Uhr Rahmenprogramm: Fachexkursionen

	  Anmeldung
Online-Anmeldung unter www.salzburger-verkehrstage.org  
oder per Post/Fax/E-Mail: office@regionale-schienen.at · Fax: +43 (0)6274 4966 · www.regionale-schienen.at
	 REGIONALE SCHIENEN · Markus-Sittikus-Straße 9 · 5020 Salzburg/Österreich

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Teilnahme an den „11. Salzburger Verkehrstagen“ an:

Vorname Nachname 

Betrieb / Organisation Funktion

Straße PLZ / Ort 

Telefon E-Mail 

Datum Unterschrift
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Rahmenprogramm Mittwoch, 16. OKTOBER 2013

14.00 – 16.00 Uhr	 Fachexkursionen
	 	 30 Jahre Triebwagen der Salzburger Lokalbahn
	 	 Kindgerechte Haltestelle
	 	D ie neue Leitstelle in der Obus-Remise

Freiburg: Jahrzehntelanges Umsetzen einer nachhaltigen Planungs- und Verkehrspolitik schafft hohe Lebensqualität. Eine Stadt zum Wohlfühlen.  
Ein Nachhaltigkeitsrat mit Bürgerbeteiligung sorgt für die Evaluierung der erreichten Ziele.	 Foto: Christa Schlager
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TAGUNGSGEBÜHREN
bis 31. Juli 2013*:	 360,– Euro inkl. 20 % USt.
ab 1. August 2013*:	410,– Euro inkl. 20 % USt.
* Es gilt das Einzahlungsdatum

Ermäßigte Tagungsgebühr für Studierende: 100,– Euro 
inkl. 20 % USt.

Tagesteilnahme auf Anfrage.

INKLUDIERT
	 Tagungsmappe 
	 ÖPNV-Ticket für die Stadt Salzburg  
	 Pausenverpflegung
	 Mittagessen
	 Abendempfang mit Buffet 
	 Rahmenprogramm 

BANKVERBINDUNGEN
REGIONALE SCHIENEN
Oberbank AG, Südtiroler Platz 6, 
5020 Salzburg, AUSTRIA
BLZ 15090, Konto-Nr. 111 0931 42
IBAN: AT291509000111093142
BIC: OBKLAT2L

AKTUELLES PROGRAMM
www.salzburger-verkehrstage.org
Programmänderungen vorbehalten.

ÜBERNACHTUNGEN
„Best Western Plus Parkhotel Brunauer“
Elisabethstraße 45 
5020 Salzburg AUSTRIA
www.parkhotelbrunauer.at
oder
„Tourismus Salzburg GmbH“
www.salzburg.info/de/
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11. Internationale Salzburger Verkehrstage
	 www.salzburger-verkehrstage.org

VERANSTALTER
Fachzeitschrift REGIONALE SCHIENEN in Kooperation mit 
	 SALZBURG AG (Salzburger Lokalbahnen)
	 ÖBB  
	 PRO BAHN ÖSTERREICH
	 SALZBURGER VERKEHRSPLATTFORM und 
	 SALZBURGER NACHRICHTEN

OFFICIAL CARRIER
Salzburger Lokalbahnen/Obus
ÖBB Personenverkehr
Albus Salzburg

VERANSTALTUNGSORT
„Best Western Plus Parkhotel Brunauer“
Elisabethstraße 45 
5020 Salzburg / AUSTRIA 
Vom Hauptbahnhof Salzburg zu Fuß in ca. 5 Minuten erreichbar
Lageplan unter www.parkhotelbrunauer.at

KONFERENZSPRACHE
Deutsch

Verkehrspolitik | Nahverkehr | nachhaltige Mobilität
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Name

Adresse

E-Mail 

DIE Fachzeitschrift für nachhaltige Mobilität

Gratis-Probeheft anfordern unter:
office@regionale-schienen.at 
www.regionale-schienen.at/abo
5020 Salzburg, Markus-Sittikus-Str. 9

Verkehrspolitik | Nahverkehr | nachhaltige Mobilitätwww.regionale-schienen.at

Gratis-
Heft



Die bisherigen Tagungsbände sind 
einzeln oder als Paket erhältlich. 

Bestellung:
 
•	 Expl. 1. Salzburger Verkehrstage 2003 
„Die Regionalbahn der Zukunft ist die Zukunft der Bahn“; 5,– Euro

•	 Expl. 2. Salzburger Verkehrstage 2004 
„Grenzenlos mit Bahn & Bus durch Europa“; 11,– Euro

•	 Expl. Salzburger Verkehrsgespräche 2004 
„Pro Obus ist Pro Umwelt“; 11,– Euro

•	 Expl. 3. Salzburger Verkehrstage 2005 
„Mobile Lebensqualität in Ballungsräumen“; 11,– Euro

•	 Expl. 4. Salzburger Verkehrstage 2006 
„Mehr Mut zu Bahn & Bus“; 11,– Euro

•	 Expl. 5. Salzburger Verkehrstage 2007 
„Heute beginnt die Mobilität von morgen“; 11,– Euro

•	 Expl. 6. Salzburger Verkehrstage 2008 
„Urlaub vom Stau – es geht auch ohne Auto“; 11,– Euro

•	 Expl. 7. Salzburger Verkehrstage 2009 
„Städte als attraktive Lebensräume“; 11,– Euro

•	 Expl. 8. Salzburger Verkehrstage 2010 
„Bahn und Bus grenzenlos“; 11,– Euro

•	 Expl. 9. Salzburger Verkehrstage 2011 
„Lust und Last der Mobilität“; 11,– Euro

•	 Expl. 10. Salzburger Verkehrstage 2012 
„Städte in Bewegung“; 11,– Euro

•	 Expl. aller 11 Bände zum Sonderpreis von nur 49,– Euro.

Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt., exkl. Porto

Regionale Schienen
Markus-Sittikus-Straße 9

5020 Salzburg

AUSTRIA

Verkehrspolitik | Nahverkehr | nachhaltige Mobilitätwww.regionale-schienen.at

Kontakt
e-Mail: office@regionale-schienen.at
Fax: 00 43 (0) 62 74 49 66
Tel.: 00 43 (0) 664 42 69 607

Name

Adresse

E-Mail 


